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Repression

Kleinkrieg im Gefängnis
Der Jenische Hanspeter Zablo-
nier, der seit 19 Jahren im
Gefängnis Pöschwies sitzt, nachdem

er wegen einer hässlichen
Gewalttat zu 2 Jahren verurteilt
worden war, wird weiter schikaniert.

Weil er sich nicht mundtot
machen lässt. Aus den Briefen
seines Anwaltes:
„Heute Morgen begab sich
mein Klient ordnungsgemäss
um 7.45 Uhr zur Arbeit, wobei
er die anstaltsinterne Mütze
trug. Wie er berichtete, standen
bereits zwei Werkmeister
bereit, die ihn darauf hinwiesen,
dass das Tragen dieser Mütze
nicht angängig sei und ihn
daraufhin in die Zelle
zurückschickten. Mein Klient wurde
mit zwei Tagen Zellenein-
schluss sanktioniert."
Im Oktober wurde er tatsächlich
wegen der Weigerung, einen
„hinter dem rechten Ohr
eingeklemmten" Zigarettenstummel
zu entfernen, mit einem Abzug
von 50 Franken bestraft.
„Wie ich die Angelegenheit
wahrnehme", schreibt sein
Anwalt, „wird mein Klient nun
systematisch seit Monaten mit
irgendwelchen Banalitäten
schikaniert und provoziert."
Und malen darf er derzeit auch
nicht. Das Malzeug wurde ihm

weggenommen. Dabei ist Ma¬

l/Venn er nicht mehr malen darf,
baut er etwas mit Restmaterialien:
hier ein Feuerzeug.

len das, was Zablonier über
Wasser hält! Das Inselspital
Bern, das Ende Oktober 2017
nach einer Hospitalisation
einen Bericht verfasste, schreibt:
„Aus psychiatrischer Sicht
bestand weder eine Eigen- noch
eine Fremdgefährdung. Aus
somatischer Sicht bestanden
sowohl anamnestisch wie
klinisch keine Beschwerden."
Also, lasst den Mann endlich
frei. Er hat mehr als genug
abgesessen.

So kreative Briefe schreibt Hanspeter.
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